Stiftung Historische Museen Hamburg
 4. Quartal / 2008

DER MUSEUMSDIENST HAMBURG  

     
Bei großem Interesse können weitere Termine angeboten werden.

Wer eine DGS- Führung an einem anderen Termin haben möchte,
bitte  per  Fax: 040 / 427924324  ,   BT: 040 / 42855827  ,
Mail:  Martina.Bergmann@bksm.hamburg.de (Mailadresse geändert) melden.

Mehr Info: www.museumsdienst-hamburg.de

Anmeldung ist erforderlich!

HAMBURGER KUNSTHALLE – Glockengießerwall, direkt am Hauptbahnhof

Spiegel geheimer Wünsche
Stilleben aus fünf Jahrhunderten
Überbordende Blumenbouquets, blutige Wildbraten, Zinnkelche und
Totenschädel – Stilleben faszinieren seit vielen Jahrhunderten Betrachter
und Künstler gleichermaßen. Über 50 sinnlich-opulente Gemälde aus der Blütezeit dieses Genres, dem Barock, bilden den Schwerpunkt der Ausstellung.
Der außergewöhnliche Reiz dieser Kunst liegt in der perfekten Illusion, in der täuschend echten Darstellung – oftmals als Spiegel unserer geheimen Wünsche.
Ausstellungsdauer: 6. Juni bis 5. Oktober 2008

Donnerstag  11. September 2008   18.30 Uhr

Dienstag,   30. September 2008   10.30 Uhr
Mittwoch,    1. Oktober 2008   10.30 Uhr

Tag der Kunstmeile 2008 in Hamburg

An diesem Tag sind die Museen von der Deichtorhalle, über den Kunstverein,
Freie Akademie der Künste, Kunsthaus, Galeriehaus, Zentralbibliothek der Bücherhallen, das Museum für Kunst und Gewerbe, Galerie 1 der Haspa,
die Kunsthalle und Bucerius Kunst Forum von 10 bis 22 Uhr geöffnet.

Der Eintritt für alle Museen beträgt nur 5,- Euro, ermäßigt 4,- Euro.

Jede halbe Stunde werden die verschiedensten Kurzführungen angeboten,
für die nicht extra gezahlt werden muss.  Anmeldung ist nicht erforderlich!

Samstag, 25. Oktober 2008, 10 bis 22 Uhr

16.30 Uhr
Hamburger Kunsthalle , Treffpunkt: Galerie der Gegenwart
 „Der Fuge“
von Neo Rauch

18.30 Uhr
Museum für Kunst und Gewerbe 

100 Jahre Möbeln
Die Geschichte vom Deutschen Werkbund über das Bauhaus bis hin zum
Modernen Design

21.00 Uhr
Deichtorhallen
„Traumfrauen“

40 Starfotografen zeigen ihre Vision von Schönheit

Angebot für Kinder mit Praxis in Deutscher Gebärdensprache

MUSEUM FÜR KOMMUNIKATION  - Gorch-Fock-Wall 1
U1 Stephansplatz, U2 Gänsemarkt, S11, 21, 31 Dammtor, Bus 4, 5, 109, 112 Stephansplatz

KINDER MUSEUMSTAG
Samstag, 1. November 2008,  14 - 15 Uhr
[image: image1.png]Muscumssiftung Post v
und Telekommunikation



 POST – FRÜHER UND HEUTE
Wo fährt heute noch eine Postkutsche? Wie funktioniert eine Rohrpost?
Was bedeutet eine rot-weiße Flagge am Schiffsmast? Hier könnt ihr sehen 
und entdecken, wie früher Nachrichten übermittelt wurden und 
wie das heute geht, um anschließend vieles selbst auszuprobieren.
       
für Kinder von 7 bis 13 Jahren, 

freie Eintritt für Kinder  und  Eltern können gerne begleiten.
Am Kinder MuseumsTag zahlen alle Eltern den ermäßigten Eintritt pro 
Person 2,-€;  
Arbeitslose, Studierende, Schwerbehinderte haben gegen Vorlage des Ausweises an dem Tag freien Eintritt.

Anmeldung bitte bis spätestens 20. Oktober 2008 schriftlich an den Museumsdienst, Fax: 040 / 427 924 324 oder Email: Martina.Bergmann@bksm.hamburg.de

MUSEUM FÜR BERGEDORF  - Bergedorfer Schlossstraße 4; 21029 Hamburg
((((((((((Das Bergedorfer Schloss





1420 eroberten die Hansestädte Lübeck und Hamburg die Ackerbürger-
stadt Bergedorf und die südlich angrenzenden Vierlande. Bis 1867 wurde Bergedorf von beiden Städten verwaltet. Zunft- und Kircheninventare
sowie Trachten, Intarsienarbeiten und Hauseinrichtungen geben Einblicke
in den so entstanden eigenständigen Kulturraum vor den Toren Hamburgs.

Dienstag,     4. November 2008    11.00 Uhr 
Mittwoch,   12. November 2008    11.00 Uhr

Deichtorhallen Hamburg - Deichtorstr. 1 , U-Bahn: U1 Messberg oder Steinstr.
Traumfrauen - 50 Starfotografen zeigen ihre Vision von Schönheit
50 internationale Top-Fotografen waren aufgefordert, neben eigenen Fotografien jeweils ein Statement  der persönlichen Ansicht von zeitgenössischer Schönheit einzubringen. Diskurs orientiert, zu dem die Fotografen, die sowohl in der Werbung als auch für die wichtigsten Modemagazine der Welt arbeiten, selbst Essentielles beige-tragen haben. Manchmal deckt sich die kommerzielle Arbeit mit der privaten Wahl, manchmal zeigt sie einen Gegenentwurf, immer ist sie eine Referenz ans eigene Werk. Der Blick der hier versammelten Fotografen auf die Frau des 21. Jahrhunderts ist klassisch, glamourös, persönlich, lyrisch, ironisch, eigenwillig und visionär. Allen gemein ist eine Sehnsucht nach Charakter und Selbstbewusstsein der Frau, die Schönheit wird als eine Schönheit des Innen gesehen. Fast fühlt man sich an den griechischen Begriff von Schönheit, das kalon, erinnert, der die schöne äußere Form mit dem seelischen Guten zu einer Einheit verbindet, so Nadine Barth, die Initiatorin des Projektes. Der Polytheismus der Schönheit heute fordert etwas Wesentliches, das vielleicht auch gegen jedes Schönheitsdiktat helfen mag und sehr simpel klingt. Was schön ist?  Persönlichkeit. 
Ausstellungsdauer: 20. Sept. bis 9. Nov. 2008
Sonntag, 9. November 2008  13.30 Uhr 
Angebot für Kinder mit Praxis in Deutscher Gebärdensprache

ALTONAER MUSEUM  - Museumstraße 23, nähe Altonaer Bahnhof
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       KINDEROLYMP                     

       Piraten. Klar zum Entern!

       
        für Kinder von 4 bis 9 Jahren

        Samstag  22. November 2008

        14.00 Uhr ,   freie Eintritt für Kinder

        Die Eltern können gerne begleiten, 
 



       aber muss für die Eintritt bezahlen!

Die Kinderolymp-Ausstellung dauert noch bis 1. März 2009

Die Ausstellung "Piraten. Klar zum Entern!" 
präsentiert ein neues interaktives Erlebnisprogramm, das die 
kleinen und großen Museumsbesucher in die abenteuerliche Welt der 
Seeräuber entführt. An neun Stationen können die Kinder als Piraten 
verkleidet spielerisch und durch eigenes Mitmachen die sagenumwobene 
Kultur der Freibeuter kennenlernen. Fragen wie "Warum gab es überhaupt Piraten?" und "Wie lebten Piraten wirklich?" werden in der Ausstellung und
in den begleitenden Veranstaltungen anschaulich vermittelt und
durch eigenes Gestalten erfahrbar.

Anmeldung bitte bis spätestens 10. November 2008 schriftlich an
den Museumsdienst, Fax: 040 / 427 924 324 oder 
Email:  Martina.Bergmann@bksm.hamburg.de

HAMBURGER KUNSTHALLE – Glockengießerwall, direkt am Hauptbahnhof

Adolph Menzel und Lois Renner  - Das Künstleratelier
Menzels Bilder – besonders seine berühmte Atelierwand von 1872, die sich im Besitz der Kunsthalle befindet – stehen für die moderne Ästhetik (=Schönheit) 
des Fragments. Ihr radikaler Bruch mit Bildkonventionen der damaligen Zeit
macht sie zu einem verschlüsselten Manifest (=Grundsatzerklärung).
Menzels Werke werden mit sieben großen Photoarbeiten des 1961 
geborenen Lois Renner konfrontiert. Renner baut die Motive seiner 
Photographien aus verschiedenen Fragmenten zusammen und 
inszeniert dabei aus Einzelteilen eine neue Totalität.
Ausstellungsdauer: 9. August bis 2. November 2008

Donnerstag  9. Oktober 2008   18.30 Uhr

Max Ernst. Une semaine de bonté 

1934 publizierte Max Ernst in Paris seinen berühmten Collageroman
„Une semaine de bonté“. Die insgesamt fünf Hefte – alle nach einzelnen Wochentagen benannt – gehören heute zu den faszinierendsten Dokumenten
des Surrealismus. Inspiriert von den Holzstichen der populären Zeitschriften
des späten 19. Jahrhunderts, aber auch von Künstlern wie Max Klinger oder
Gustave Doré schuf Max Ernst absurd phantastische Bildvisionen, die um
Eifersucht, Mord und Tod kreisen.
Ausstellung: 19. September 2008 bis 11.Januar 2009
Donnerstag  13. November 2008   18.30 Uhr

Von Leonardo bis Piranesi.  Italienische Zeichnungen von 1450 bis 1800


Das Kupferstichkabinett der Hamburger Kunsthalle verfügt über eine der wichtigen Sammlungen Italienischer Handzeichnungen in Europa. Ihre 
Bedeutung liegt weniger in ihrem Umfang, als vielmehr der Qualität 
zahlreicher Einzelblätter. Erstmals seit mehr als 50 Jahren werden nun 
die hervorragendsten Werke aus einem Zeitraum von 1450 bis 1800 
wieder in einer Überblicksausstellung präsentiert.
Ausstellung: 24. Oktober 2008 bis 1. Februar 2009
Donnerstag  11. Dezember 2008   18.30 Uhr
ALTONAER MUSEUM  - Museumsstraße 23, nähe Bahnhof Altona

Propeller des Fortschritts.
Die Familie Zeise in Altona
Die Zeise-Fabrik für Schiffsschrauben, von Fachleuten „Propeller“ genannt,
bestand von 1868 im aufstrebenden Industriestandort Ottensen bis zu ihrem Konkurs als Folge der Schiffbaukrise im Jahr 1979.
Ausstellung: 8. Oktober 2008 bis 1. Februar 2009



Dienstag,    9. Dezember 2008    10.30 Uhr 
Mittwoch,  10. Dezember 2008    10.30 Uhr

